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Am Sonntag, den 11. Januar 2004, 
war es endlich so weit: Sachen pa-
cken und ab ins Land der „Eidgenos-
sen“, genauer gesagt nach Wölfins-
wil bei Zürich. Dort angekommen, 
wurden mein Vater und ich herzlich 
von dem eidgenössischen Speng-
lermeister Roger Wanner und sei-
ner Frau Sonja empfangen. Auch die 
anderen Teilnehmer Peter Müller aus 
Bayreuth, Horst Stöcker aus Lauf-
fen und schließlich Stefan Wolf aus 
Sulzbach an der Murr lernte ich recht 
schnell kennen.
Am ersten Abend gab es ein gemüt-
liches Beisammensein mit gegensei-
tigem Kennenlernen, und auch eine 
Brotzeit war angesagt. Der nächs-
te Morgen begann mit einem Super-
frühstück. Es gab..., jetzt hör ich lie-
ber auf, sonst denken die Leser noch, 
wir hätten nur gefuttert. 
Danach ab in die Werkstatt, wo wir 
unter einer großen Anzahl an Mo-
tiven für Treibarbeiten auswählen 
durften. Es war für jeden was dabei, 
man konnte aber auch, wie zum Bei-
spiel Horst, eine eigene Zeichnung 
verwenden. Jeder Teilnehmer fer-
tigte im Kurs eine „kleine“ Treibar-
beit - als Übung - und eine „große“ 
Treibarbeit an (Bild 1.). Als nächstes 
mussten wir unsere benötigten Werk-
zeuge, so genannte Punzen, in ver-

schiedensten Ausführungen anferti-
gen. Nach der Mittagspause, die na-
türlich zum ausgiebigen Fachsimpeln 
genutzt wurde, ging es dann schon 
daran, die Motive auf‘s Kupfer zu 
übertragen. 
Unsere nächste Aufgabe bestand 
darin, mit einer Bleiplatte als Unter-
grund, die Konturen unseres Werk-
stücks herauszuarbeiten. Diese Ar-
beit nahm auch noch den ganzen 

nächsten Vormittag in Anspruch 
und somit konnten wir am nächs-
ten Tag nach dem ausgiebigen Mit-
tagsmahl uns an die großen Arbeiten 
im Treibkitt wagen. Da war eigentlich 
fast das gesamte Tierreich vertreten: 
vom Steinbock mit großen Hörnern 
- und nicht zu vergessen - seiner 
Schnauze über einen Falken nach ei-
ner selbst gezeichneten Vorlage bis 
hin zu einem Mammut, das wir übri-

Wir treiben’s bunt in Wölfinswil
Michael Schrodt

HOBBY

Bild 1.: Die Kursteilnehmer stehen voll hinter ihren Werken (v. l.): der Autor dieses 
Beitrages Michael Schrodt und sein Vater Hans-Jürgen aus Markt Indersdorf, Peter 
Müller aus Bayreuth, der Kursleiter Roger Wanner, Horst Stöcker aus Lauffen und 
Stefan Wolf aus Sulzbach an der Murr. 

Bild 2.: Der prachtvolle Steinbock von Stefan Wolf. Bild 3.: Ein stolzer Falke von Horst Stöcker. 
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gens „Manni“ getauft haben (Bild 2. 
bis 4.). Mein Vater und ich entschie-
den uns jeweils für einen Adlerkopf 
(Bild 5 und 6.). Bei den Übungsstü-
cken entstanden auch noch ein Ko-
alabär, ein Elch, ein Puma, ein Wolf 
und ein Bär.
Während der gesamten Kurszeit, 
stand uns Roger Wanner mit Rat und 
Tat zur Seite. Auftretende Schwierig-
keiten wurden gemeinsam bespro-
chen, so dass jeder auch für zu-
künftige Werkstücke die Erfahrun-
gen mit nach Hause nehmen konnte. 
Die Zeit verging wie im Flug und so 
war auch schon der letzte Tag ange-
brochen, den wir mit der Fertigstel-
lung und den Feinarbeiten an unse-
ren Treibarbeiten verbrachten. Zum 
Schluss blieb auch noch Zeit, sich 
mit dem Thema Ätzen zu beschäf-
tigen, und wir wurden dann noch in 
die Geheimnisse von Konzentration, 
Mischungsverhältnis, Ätzverhalten 
der verschiedenen Säuren und Säu-
remischungen eingeweiht. Die Arbei-
ten fertig brüniert, poliert, lackiert, so 
blicken wir zurück auf einen Lehr-
gang mit netten Kollegen, einer tol-
len Gastfreundschaft seitens der Fa-
milie Wanner, und wir werden sicher 
wieder dabei sein zum Fortgeschrit-
tenen-Kurs, wenn es wieder heißt: 
Wir treiben‘s bunt in Wölfinswil!     

Bild 4.: Ein riesiges Mammut von Peter 
Müller. 

Bild 5.: Der Adlerkopf von Hans-Jürgen 
Schrodt...

Bild 6.: ... und die Adlerbüste von Michael 
Schrodt. 
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